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Die Psalmen 

 
Sehnsucht nach Gott 

  

Zu sein wo Gott wohnt. Es ist eine alte Sehnsucht des Volkes Gottes, die im Aufsuchen des 

Tempels, des Zionberges mündete. Die Sehnsucht nach Nähe und Begegnung kennt der 

Mensch, aber auch Gott. 
 

Psalm 84; Psalm 122; Psalm 87; Psalm 46; Psalm 125; Offenbarung 21,1-3 
_________________________________________________________________________________________  
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Psalm 84 
1 Dem Chorleiter. Auf der Gittit. Von den Söhnen Korachs. Ein Psalm. 
2 Wie lieblich sind deine Wohnungen, HERR der Heerscharen! 
3 Es sehnt sich, ja, es schmachtet meine Seele nach den Vorhöfen des 
HERRN, mein Herz und mein Leib, sie jauchzen dem lebendigen Gott 
<entgegen>. 
4 Auch der Vogel hat ein Haus gefunden und die Schwalbe ein Nest für 
sich, wo sie ihre Jungen hingelegt hat – deine Altäre, HERR der 
Heerscharen, mein König und mein Gott! 
5 Glücklich sind, die in deinem Haus wohnen. Stets werden sie dich 
loben. 
6 Glücklich ist der Mensch, dessen Stärke in dir ist, in dessen Herz 
gebahnte Wege sind! 
7 Sie gehen durch das Tränental und machen es zu einem Quellort. Ja, 
mit Segnungen bedeckt es der Frühregen. 
8 Sie gehen von Kraft zu Kraft. Sie erscheinen vor Gott in Zion. 
9 HERR, Gott der Heerscharen, höre mein Gebet! Vernimm es, o Gott 
Jakobs! 
10 Blicke doch, o Gott, auf unseren Schild! Schaue an das Antlitz deines 
Gesalbten! 
11 Denn ein Tag in deinen Vorhöfen ist besser als <sonst> tausend. Ich 
will lieber an der Schwelle stehen im Haus meines Gottes als wohnen 
in den Zelten des Unrechts. 
12 Denn Gott, der HERR, ist Sonne und Schild. Gnade und Herrlichkeit 
wird der HERR geben, kein Gutes vorenthalten denen, die in Lauterkeit 
wandeln. 
13 HERR der Heerscharen! Glücklich ist der Mensch, der auf dich 
vertraut. 
 

 

 

               NOTIZEN 
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Fragen: 

- Wie kann diese leidenschaftliche Sprache (V.2-3) auf einen 

Ort zutreffen? 

- Weshalb wird den Personen, die im Haus Gottes wohnen und 

dort loben, dieses „Glücklich“ zugesprochen? (vgl, Psalm 1,1) 

- Wörtlich spricht V.6 von „Herzensstraßen“ bzw. „gebahnten 

Wegen“. Was soll dieses Bild ausdrücken? 

- Zeit ist kostbar und unaufhaltsam. Was ist das Besondere an 

den Vorhöfen, dass ein „zeitlicher schlechter Tausch“ 

priorisiert wird? 

- Ist der Segen, der Friede, das „erfüllte“ geistliche Leben an 

einen Ort gekoppelt (V.11)? 

- Wie helfen die Zeilen des Psalms, die eigenen Sehnsüchten 

und Wünschen nach geistlicher Tiefe zu füllen? 

- Wie streben ich nach Gottes Gegenwart? Wie finde ich ihn? 

 

Psalm 122 
1 Ein Wallfahrtslied. Von David. 
Ich freute mich, als sie zu mir sagten: »Wir gehen zum Haus des 
HERRN!« 
2 Unsere Füße standen <dann> in deinen Toren, Jerusalem. 
3 Jerusalem, die du aufgebaut bist als eine fest in sich geschlossene 
Stadt, 
4 wohin die Stämme hinaufziehen, die Stämme Jahs, ein Mahnzeichen 
für Israel, um den Namen des HERRN zu preisen. 
5 Denn dort stehen Throne zum Gericht, die Throne des Hauses David. 
6 Erbittet Heil für Jerusalem! Ruhe sollen die haben, die dich lieben! 
7 Heil sei in deinen Festungswerken, sichere Ruhe in deinen Palästen. 
8 Um meiner Brüder und meiner Freunde willen will ich sagen: Heil sei 
in dir! 
9 Wegen des Hauses des HERRN, unseres Gottes, will ich dein Bestes 
suchen. 
 
Fragen: 

- Das Haus des Herrn, Jerusalem, steht im Fokus dieser Verse. 

Weshalb scheint dieser Ort alle Blicke auf sich zu ziehen? 

- Inwiefern lassen sich die heraufziehenden Stämme nach 

Jerusalem, mit der gegenwärtigen Situation der Gläubigen 

vergleichen, die ebenfalls auf das himmlische Jerusalem 

warten? 

- Weshalb wird der Wunsch des Friedens mehrfach Ausdruck 

verliehen? 

- Welchen Stellenwert hat Frieden in heutigen religiösen 

Debatten? 

 

Psalm 87 
1 Von den Söhnen Korachs. Ein Psalm. Ein Lied. 
Seine Gründung ist auf den heiligen Bergen. 
2 Der HERR liebt die Tore des Zion mehr als alle Wohnungen Jakobs. 
3 Herrliches ist über dich geredet, du Stadt Gottes.  
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4 Ich will Rahab und Babel erwähnen bei denen, die mich kennen; siehe, 
Philistäa und Tyrus samt Kusch. Dieser ist dort geboren. 
5 Von Zion aber wird gesagt werden: Mann für Mann ist darin geboren. 
Und der Höchste, er wird es befestigen. 
6 Der HERR wird schreiben beim Verzeichnen der Völker: Dieser ist dort 
geboren.  
7 Und singend und den Reigen tanzend <werden sie sagen>: Alle meine 
Quellen sind in dir! 
 
Fragen: 

- Zion, der überlegene Ort gegenüber anderen 

Versammlungsorten (Bethel, Silo). Was macht diesen Ort so 

überlegen? 

- Die Söhne Korachs inkludierten Orte, die ausgesprochene 

Feinde Israels waren. Was möchte der Psalm über die 

geistliche Zugehörigkeit zu Zion / Jerusalem ausdrücken? 

- Wie geht es dir damit, dass Gott Sehnsucht nach dem 

Menschen hat, der dein eigentlicher Feind ist, der dich 

verletzt hat? 

- Weshalb wird das Bild des „geboren“ Werdens drei Mal 

erwähnt? 

 

Psalm 46 
1 Dem Chorleiter. Von den Söhnen Korachs. Nach Alamoth. Ein Lied. 
2 Gott ist uns Zuflucht und Stärke, als Beistand in Nöten reichlich 
gefunden. 
3 Darum fürchten wir uns nicht, wenn auch die Erde erbebt und die 
Berge mitten ins Meer wanken. 
4 Mögen seine Wasser tosen und schäumen, die Berge erbeben durch 
sein Aufbäumen!  
5 Des Stromes Läufe erfreuen die Stadt Gottes, die heiligste der 
Wohnungen des Höchsten. 
6 Gott ist in ihrer Mitte, sie wird nicht wanken; Gott wird ihr helfen früh 
am Morgen. 
7 Nationen tobten, Königreiche wankten. Er ließ seine Stimme 
erschallen: die Erde zerschmolz. 
8 Der HERR der Heerscharen ist mit uns, eine Festung ist uns der Gott 
Jakobs.  
9 Kommt, schaut die Großtaten des HERRN, der Entsetzen verbreitet auf 
Erden! 
10 Der Kriege beschwichtigt bis ans Ende der Erde, Bogen zerbricht und 
Speere zerschlägt, Wagen mit Feuer verbrennt. 
11 Laßt ab und erkennt, daß ich Gott bin; ich werde erhöht sein unter 
den Nationen, erhöht auf der Erde. 
12 Der HERR der Heerscharen ist mit uns, eine Festung ist uns der Gott 
Jakobs.  
 

Fragen: 

- Wenn Nöte über Menschen hereinbrechen liegt die erste 

Sehnsucht auf der Hand: Es soll wieder gut werden! Warum 

wird das „sich Bergen bei Gott“ als größer gesehen? 



4 
 

- Inwiefern führt „stille vor Gott sein“ zum Frieden? 

 

Psalm 125 
1 Ein Wallfahrtslied. 
Die auf den HERRN vertrauen, sind wie der Berg Zion, der nicht wankt, 
der ewig bleibt. 
2 Jerusalem – Berge sind rings um es her. So ist der HERR rings um sein 
Volk, von nun an bis in Ewigkeit. 
3 Denn das Zepter der Gottlosigkeit wird nicht mehr ruhen auf dem Erbe 
der Gerechten, damit nicht auch die Gerechten ihre Hände nach 
Unrecht ausstrecken. 
4 Tu Gutes, HERR, den Guten und denen, die aufrichtig sind in ihren 
Herzen! 
5 Die aber auf ihre krummen Wege abbiegen, die wird der HERR 
dahinfahren lassen samt den Übeltätern. Friede über Israel! 
 

Fragen: 

- Die Menschen, die Gott vertrauen, werden mit einem 

unerschütterlichen Berg verglichen. Das Bild strotzt vor 

Stärke. Ist Vertrauen aber nicht vielmehr etwas, um das 

täglich gerungen werden muss, gerade in Zeiten der Krise und 

Bewährungsproben? 

- Inwiefern ist Gottlosigkeit ansteckend (vgl. V.3)?  

- Inwiefern hängt Gottes Schutz an guten Handlungen (vgl. 

V.5)? 

 

Offenbarung 21,1-3 
1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste 
Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht 
mehr. 
2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, aus dem Himmel 
von Gott herabkommen, bereitet wie eine für ihren Mann geschmückte 
Braut.  3 Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, 
das Zelt Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und 
sie werden sein Volk sein, und Gott selbst wird bei ihnen sein, ihr Gott. 
 

Fragen: 

- Inwiefern gleicht das Leben auf dieser Erde einer Pilgerreise? 

- Welche Gebete oder Erkenntnisse aus den vorangegangenen 

Psalmen ermutigen auf dem Weg ins himmlische Jerusalem?  

 

 
 


